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S O L O N
Der weise Solon ging eines Tages in Athen spazieren. Es regnete. Und da er den

Regenschirm zufällig bei sich hatte, spannte er ihn auf. In der Straße «Unter den Oel-
bäumen» gesellte sich ihm plötzlich sein alter Freund Kleon, Proteus Sohn, bei. Dieser
hatte, wie stets, so auch heute, sein Paraplui vergessen und hoffte, unter dem Schutze
des Solonischen Regendaches trockenen Hauptes weiterwandeln zu können. Munter
plaudernd schritt er rechts neben dem Solon einher, und rieselnd tropfte es vom Schirme
rechts dem Kleon, links dem Solon auf die Aermel. Das ärgerte den weisen Solon. Da
kam ihm ein guter Einfall. Gerade vor der Akademia bemerkte er im strömenden Regen
den Professor Stephanos. «Würdiger Stephanos, Philippos Sohn», rief er ihn an, «mich
dauert Deiner, der Du dem männermordenden Regenwetter schutzlos preisgegeben bist.
Tritt her zu meiner Linken, auch Du sollst des schützenden Regendaches genießen!»
Mit Freuden tat Stephanos also und trat an Solons linke Seite. Und während die drei
Bürger Athens unter dem Regenabwehrer weiterwandelten, tropfte es von dem Schirm
rechts dem Kleon, links dem Stephanos auf das Gewand. Der weise Solon aber in der
Mitte ging im Trockenen.
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Eine glückselige Zeit
äuhert sich meist darin, dah nur die
Auserwählten ein «Schicksal» zu haben
scheinen. In einer unglückseligen Epoche
scheinen diejenigen zu den Auserwählten

zu gehören, über derer» Schicksal
zu sprechen kein besonderer Anlah
vorliegt W. F.
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